
Veranstalter 

Die Volkskundliche Kommission für Westfalen 

Die 1928 gegründete Volkskundliche Kommission für 
Westfalen ist eine Kulturdienststelle des Landschafts-
verbandes Westfalen-Lippe (LWL). Die Wissenschaftle-
rinnen und Wissenschaftler dieser Forschungsstelle 
leisten volkskundliche Forschung in und für Westfalen. 
 
Volkskundliche Kommission für Westfalen 
Scharnhorststraße 100 
D-48151 Münster 
Tel.: 0251/8324404 
voko@lwl.org 
www.lwl.org/LWL/Kultur/VOKO 
 
LWL-Freilichtmuseum Hagen 
Westfälisches Landesmuseum für Handwerk und Technik 

Das Museum zeigt Aspekte der Handwerks- und Tech-
nikgeschichte Westfalens und Lippes vom endenden 
18. bis ins 20. Jahrhundert. Es ist das einzige Freilicht-
museum in Europa, das sich ausschließlich der Ge-
schichte von Handwerk und Technik widmet.  
 
LWL-Freilichtmuseum Hagen 
Westfälisches Landesmuseum für Handwerk u. Technik 
Mäckingerbach 
D-58091 Hagen 
Tel.: 02331/7807-0 
freilichtmuseum-hagen@lwl.org 
www.lwl-freilichtmuseum-hagen.de 
 

Anmeldung 

Zur Tagung sind alle Interessierten herzlich eingeladen.  
Es werden keine Tagungsgebühren erhoben; wir bitten 
aus organisatorischen Gründen jedoch um vorherige 
Anmeldung unter: 

www.lwl.org/LWL/Kultur/VOKO/Jahrestagung 
 

Übernachtung 

Hotel Auf dem Kamp Hotel Schmidt 
Selbecker Stieg 26 Selbecker Straße 220 
58091 Hagen 58091 Hagen 
Tel.: 02331/77247 Tel.: 02331/978300 

 

 Informationen zur Anreise 

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln 

Mit der Deutschen Bahn bis Hagen Hbf, dann mit den 
Buslinien 512 oder 84 direkt bis Haltestelle „Freilichtmu-
seum". 

Mit dem PKW 

Eingabe ins Navigationsgerät: Mäckingerbach, Hagen 

A 45: Autobahnabfahrt Hagen-Süd (12), Weg-
weisern „Freilichtmuseum“, innerstädtisch dem 
Museumssignet folgen.  

 

Weg zur Mitgliederversammlung 

Das Dr. Hermann Hassel-Zimmer befindet sich im ersten  
Obergeschoss der Papiermühle. Anfahrt über den Weg 
zur Verwaltung (ab Museumsparkplatz ausgeschildert) bis 
Betriebshof, dort sind Parkmöglichkeiten vorhanden, bis 
zum Dr. Hermann Hassel-Zimmer sind es noch ca. 200 
Meter Fußweg. 

Weg zur Tagung 

Die Tagung findet im Restaurant „Museumsterrassen“ auf 
dem Gelände des LWL-Freilichtmuseums statt. Für ältere 
und gehbehinderte Personen stehen dort in begrenztem 
Umfang Parkplätze zur Verfügung. Bitte geben Sie bei 
der Anmeldung an, wenn Sie eine Durchfahrtsgenehmi-
gung benötigen.  
Die übrigen Teilnehmerinnen und Teilnehmer bitten wir, 
auf dem Museumsparkplatz zu parken, von dort sind es 
ca. 20 Minuten Fußweg zu den „Museumsterrassen“. Der 
Weg ist ausgeschildert.  

     LWL-Freilichtmuseum Hagen 

    Volkskundliche Kommission für Westfalen 

 

 
 

 
 

 

 

 

Handwerk im Museum 
Forschung – Präsentation – Vermittlung 

 

 

Festkolloquium anlässlich des  

80. Geburtstages von  
Prof. Dr. Hinrich Siuts 

vom 26. bis 27. Oktober 2012 
im LWL-Freilichtmuseum Hagen 



 
 „Handwerk im Museum“ – da denkt man an Schuh-
macherwerkstätten, vielleicht aber auch an Vorführun-
gen von Handwerkstechniken in Museen. Doch wie 
steht es aktuell um die Forschung zu Handwerken und 
ihre Präsentation und Vermittlung in den Museen? Die-
se Frage ist Ausgangspunkt der Jahrestagung der 
Volkskundlichen Kommission für Westfalen, die ge-
meinsam mit dem LWL-Freilichtmuseum Hagen veran-
staltet wird. Die Tagung greift damit ein Thema auf, das 
an Universitäten und in Forschungseinrichtungen zur-
zeit nur eine geringe Rolle spielt. 
 
Das Thema „Handwerk im Museum“ wird aus verschie-
denen Perspektiven beleuchtet. Zum einen stellt sich 
die Frage, wie gegenwärtig in Museen zu Handwerk 
und handwerksbezogenen Sammlungsbeständen ge-
forscht wird und wie sich dabei die Zusammenarbeit mit 
Forschungseinrichtungen gestaltet. Zum anderen wer-
den aktuelle Präsentationen von Handwerken in Muse-
en und ihre Vermittlung vorgestellt.  
 
Diese Tagung ist Prof. Dr. Hinrich Siuts gewidmet, der 
sich in besonderem Maße um die volkskundliche 
Handwerksforschung verdient gemacht hat. 
 
 

 

 Freitag, 26.10.2012 

10:00 
 
 

Mitgliederversammlung der Volkskundlichen 
Kommission für Westfalen 
im Dr. Hermann Hassel-Zimmer 

12:00 Gelegenheit zum Mittagessen im Restaurant 
„Museumsterrassen“ 

 

Handwerksforschung im Museum  
Tagungsort: „Museumsterrassen“ 

Moderation: Dr. Hermann Josef Stenkamp, Bocholt 

14:00 
 
 

14:30 

Begrüßung: Dr. Uwe Beckmann und  
Prof. Dr. Ruth-E. Mohrmann 
Kurzeinführung: Dr. Anke Hufschmidt, Hagen 

Zunft- und Handwerksaltertümer deuten und 
darstellen. Das Projekt Kulturgeschichte des 
Handwerks am Germanischen Nationalmuse-
um Nürnberg 
Dr. Thomas Schindler, Nürnberg 

15:15 Auf dem Weg zum Kompetenzzentrum. 
Handwerk und Technik im LWL-Freilicht-
museum Hagen. Fragestellungen, Ansätze 
und Projekte 
Dr. Anke Hufschmidt / Dr. Lisa Maubach,  
Hagen  

16:00 Kaffeepause 

16:30  Wissen zur Produktion – Produktion von Wis-
sen. Neue Aspekte musealer Handwerksfor-
schung 
Gabriele Speckels M.A., Oldenburg 

17:15 Thesaurus „Werkzeuge“. Forschung als 
Grundlage für die Dokumentation im Museum 
Dr. Gitta Böth, Hagen / Manfred Hartmann, 
Münster 

18:00 Abendessen in den „Museumsterrassen“ 

20:00 Öffentlicher Abendvortrag 
Begrüßung: Dr. Uwe Beckmann 
Moderation: Prof. Dr. Ruth-E. Mohrmann  

Handwerk und Museum – eine problematische 
Beziehung 
Dr. Volker Rodekamp, Leipzig 
 

 

 Samstag, 27.10.2012 

Präsentation und Vermittlung von Handwerk  
in Museen 

Moderation: Dr. Anke Hufschmidt, Hagen 

09:30 
 

Bilder und Bedeutung. Fotografie und Hand-
werk im LWL-Freilichtmuseum Detmold 
Prof. Dr. Jan Carstensen, Detmold 

10:15 Kaffeepause 

10:45 
 

„Wo der Stellmacher schlief …“ Das Arbeiten 
und Wohnen von Handwerkern in der freilicht-
musealen Präsentation 
Dr. Michael Schimek, Cloppenburg 

11:30 
 

Zwischen wissenschaftlicher Forschung und 
Zerstörung als didaktischem Auftrag – Hand-
werk im Freilichtmuseum Glentleiten 
Beate Lohner M.A. / Jan Borgmann M.A., 
Großweil 

12:15 Gelegenheit zum Mittagessen in den  
„Museumsterrassen“ 

13:45 
 

Aus der Werkstatt ins Museum – neue Wege 
der Präsentation von Bootsbauwerkzeug im 
2010 eröffneten „Haus Elsfleth“ 
Dr. Christine Keitsch, Brake und Elsfleth / 
Jens Imig, Berlin 

14:30 
 

Vom „Möpsemachen“ zur Mahlgradmessung. 
Der Wandel des Papiermacherberufs durch 
die Industrialisierung und seine museale Prä-
sentation 
Dr. Sabine Schachtner, Bergisch Gladbach 

15:15 Abschlussdiskussion 
 

Anschließend Führung durch das LWL-
Freilichtmuseum Hagen  

  
 

 


